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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und 

Stadtplanung 
613/055/2015 

 

Radwegeverbindung zwischen Frauenaurach und Bruck; SPD-Fraktionsantrag 
012/2015 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

21.07.2015 Ö Empfehlung  

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77 

21.07.2015 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 23, Amt 31, Amt 66 
 
 

I. Antrag 
 
1. Der dargelegte Sachverhalt zu der geforderten Steglösung im Bereich der Senken der Radwe-

ge im Regnitzgrund parallel zum Herzogenauracher Damm mit dem Vorschlag zur Verbesse-
rung des Hochwasserabflusses wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Staatliche Bauamt als zuständige Dienststelle aufzufor-
dern, die Seitengräben entlang der Wege ordnungsgemäß zu pflegen, um den Hochwasserab-
fluss zu verbessern.  

3. Der SPD-Fraktionsantrag 012/2015 ist damit bearbeitet. 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit SPD-Fraktionsantrag 012/2015 wird der Zustand des Radweges im Regnitzgrund zwischen 
Frauenaurach und Bruck thematisiert. Im Besonderen werden die Senken im Zuge der als öf-
fentlich Feld- und Waldwege gewidmeten Radverkehrsverbindung südlich und nördlich des 
Herzogenauracher Damms kritisiert. Als problematisch stellt sich dar, dass diese im Hochwas-
serfall deutlich länger überschwemmt sind, als die Radwege im Anschluss. Die jahreszeitliche 
Dauer der Befahrbarkeit der Wegeverbindung wird damit reduziert. Mit dem Fraktionsantrag 
wird gefordert, den beschriebenen Missstand zu beheben und die Errichtung eines Steges 
über die Senken zu prüfen.  
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Im Hochwasserfall können Bürger aus den westlichen Erlanger Stadtteilen sowie aus Herzo-
genaurach die Innenstadt sowie die Arbeitsplatzzentren im Stadtosten mit dem Fahrrad nur 
eingeschränkt erreichen. Mit der hochwasserbedingten Sperrung der Wege im Regnitzgrund 
besteht lediglich die Möglichkeit, diesen über die Talquerungen Herzogenauracher und De-
chsendorfer Damm sowie den höhergelegten Neumühlsteg zu queren. Zwischen Frauenaurach 
und Bruck ist diese Einschränkung aufgrund der Senken im Bereich des Herzogenauracher 
Damms nochmals länger anhaltend. Im Sinne einer möglichst ganzjährigen Nutzbarkeit der öf-
fentlichen Radwege im Stadtgebiet sowie im Hinblick auf die verkehrliche Bedeutung der Wege 
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im Regnitzgrund, sieht die Verwaltung in beschriebenem Bereich dringenden Handlungsbedarf. 
Die beschrieben Problematik wurde entsprechend umfassend geprüft und mit den zuständigen 
Dienststellen sowie dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. 

Hinsichtlich der geforderten Steglösung hat die Verwaltung planerische Lösungen für einen 
Stegbau geprüft. Diese beinhalteten unter anderem die Höherlegung des Weges mit entspre-
chender Verrohrung für den Hochwasserabfluss, Bau eines höhergelegten Steges parallel zur 
Wegeführung sowie Höherlegung des Weges mit Hilfe von Gitterrosten. Nach Beteiligung des 
Wasserwirtschaftsamtes Nürnberg sowie der unteren Wasserrechtsbehörde musste festgestellt 
werden, dass die beschriebenen Maßnahmen wasserrechtlich nicht zulässig sind, da sie ein 
Abflusshindernis für das Hochwasser bilden würden.    

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Angesichts des beschriebenen Sachverhaltes mit der Einschränkung des Hochwasserabflus-
ses im Zuge der Errichtung einer Steglösung im Senkenbereich der Radwege im Regnitzgrund 
und der damit verbundenen wasserrechtlichen Unzulässigkeit, hat die Verwaltung Alternativen 
zur Verbesserung der Wegeentwässerung geprüft. Nach Ansicht der beteiligten Fachdienst-
stellen kann der Hochwasserabfluss mit Hilfe von Maßnahmen im Bereich der Seitengräben 
sowie im Abflussbereich unterhalb des Herzogenauracher Dammes erhöht werden. Die Zu-
ständigkeit für die Pflege der Seitengräben und den Hochwasserdurchfluss unterhalb des 
Dammes liegt bei der staatlichen Straßenbauverwaltung. Diese wird von der Stadtverwaltung 
mit der Forderung zur Verbesserung des Wegeabflusses durch verbesserte Pflege der angren-
zenden Flächen und Seitengräben kontaktiert.   
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Standort Senken im Zuge der Radwege im Regnitzgrund parallel zum Herzogenaura-
cher Damm 
Anlage 2: Bilder Hochwasserrückstände in den Senken der Radwege 
Anlage 3: SPD-Fraktionsantrag 012/2015 - Radwegeverbindung zwischen Frauenaurach und 
Bruck 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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